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XS-Maschine
XL-Produktivität
Mit Stolz präsentieren wir Ihnen das neue 
Mitglied der TASKI Familie.

Die TASKI swingo 2100μicro ist vielleicht klein, 
aber wirklich oho, wenn es um die effiziente 
und intelligente Reinigung von überstellten 
Bereichen wie Ladenflächen, Einkaufszentren, 
Spitäler usw. geht.

Sie ist nicht nur ergonomisch, sparsam und 
sehr produktiv, sondern derzeit auch eine 
unserer flexibelsten Maschinen.
Obwohl die Maschine sehr schmal und klein 
ist (58 cm breit), wurde sie so ausgelegt, dass 
jede Bedienperson problemlos Platz findet. 
Die Kombination von Geschwindigkeit, Wendig-
keit, hervorragendem Überblick und grossem 
Reinigungslösungstank ermöglicht attraktive 
Gesamtkosten ohne Einbussen bei der Sicher-
heit für die Bedienperson und die Umgebung.

TASKI swingo 2100μicro
bringt Ihre Produktivität 
vorwärts
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Mehrwert durch 
Sauberkeit  
und Hygiene
Geschätzte Leserinnen und Leser

An der internationalen Reinigungs-Fachmesse Cleaning. 
Management.Services CMS in Berlin wird das Thema Reini-
gung und Hygiene im Fokus stehen. So kommt die aktuelle 
Ausgabe des Unterhaltplus schwerpunktmässig als Messe-
Ausgabe daher, mit Aussteller-Vorberichten und Neuheiten, 
die in Berlin präsentiert werden. 
Das weltweit gültige Kennzeichnungssystem für Chemikalien 
GHS wurde per 1. Juni 2015 in der Schweiz und der EU ein-
geführt. Dazu finden Sie einen Exklusiv-Bericht. Dass das 
Reinigen eines Hallenbades in Rekordzeit eine echte Heraus-

forderung ist, zeigt die Exklusiv-Reportage über das Hallenbad Oerlikon. Wenn der 
Arbeitsplatz und die Reinigungsarbeit mitten in einem Zentrum für Menschen mit  
geistiger Behinderung liegt, erfordert die Arbeit höchste Achtsamkeit. Keine  
Desinfektionsmittel oder Reinigungsmittel dürfen unbeaufsichtigt stehen gelassen 
werden. Ein Exklusiv-Interview beleuchtet diesen interessanten und äusserst  
anspruchsvollen Einsatz.
Herausfordernd und empfehlenswert zugleich ist die Ausbildung/Nachholbildung 
zum/zur Gebäudereiniger/-in EFZ, wie die neue Geschäftsführerin des Verbandes 
Allpura, Karin Funk, zu berichten weiss. Mehrwert durch Sauberkeit und Hygiene, 
das gilt auch bei der Bekämpfung und Sanierung von Feuchtigkeitsschäden und bei 
der Schimmelsanierung. In unserem speziellen Öko-Sonderteil finden Sie ebenfalls 
interessante Beiträge, so z.B. zu Problempflanzen, Gehölzschnitt, Recycling, Ent-
sorgung u.v.m. 

Seit Kurzem steht der Unterhaltplus-Redaktion ein Fachbeirat beratend zur Seite. 
Wir stellen ihn vor. Ein Werkhof-Leiter könnte diesen auf ideale Art komplettieren. 
Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Ich wünsche Ihnen viel Anregendes beim Lesen unserer heutigen Ausgabe!

Werner Peyer
Chefredaktor Unterhaltplus
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Zusammenschluss:  
Matra, Althaus und W. Mahler
Matra, Zweigniederlassung der Robert 
Aebi AG, hat per 1. August 2015 die Ak-
tivitäten der Unternehmen Althaus AG 
in Ersigen BE und der W. Mahler AG in 
Obfelden ZH übernommen Mit der Über-
nahme investieren die Unternehmen 
Matra und Robert Aebi in den weiteren 
Ausbau des Vertriebsnetzes, des Kun-
dendienstes und des Sortiments. Die 
drei starken Partner haben sich neu zur 
Robert Aebi Landtechnik AG zusam-
mengeschlossen. 

Bieten zukünftig Qualität aus einer 
Hand (v.l.n.r.): Daniel Bernhard (Leiter 
Robert Aebi Landtechnik AG), Marcel 
Zahner (CEO Robert Aebi Gruppe), 
Frank Fankhauser und Adrian Schürch 
(Co-CEO’s Althaus Gruppe). 
(Bild: Robert Aebi AG)

Die Unternehmen Althaus AG, W. Mah-
ler AG und Matra haben bereits in der 
Vergangenheit eng zusammengearbei-
tet. Für Matra steht insbesondere die 
Ausweitung des Sortiments sowie die 
Stärkung des Vertriebsnetzes und des 
Kundendienstes im Vordergrund. «Wir 
möchten näher zu den Kunden rücken 
und führende Qualitätsmarken in der 
Landwirtschaft aus einer Hand anbie-
ten, weshalb die Übernahme eine logi-
sche Konsequenz ist», so Daniel Bern-
hard, Leiter Matra, welche die Produkte 
von John Deere in die Schweiz impor-
tiert und über Vertriebspartner und das 
eigene Vertriebsnetz vermarktet. Ziel 
beider Partner ist es, das eindrückliche 
Sortiment weiter zu stärken, die Kunden 
aus einer Hand zu betreuen und umfas-
sende Marktlösungen anzubieten. 

Mit diesem Zusammenschluss investiert 
die Robert Aebi Gruppe in den weiteren 
Ausbau der Regionalzentren. Auf dem 
Areal der bisherigen Althaus AG ent-
steht bis Herbst 2016 ein Neubau mit 
Werkstatt, Kalthalle und Shop. 

 fwww.robert-aebi.com

Ein Truck für Bedürftige
Wirtschaftlichkeit zählt auch im Sozial-
wesen. Der Verein «Tischlein deck dich» 
spendet Lebensmittel für Bedürftige in 
der Schweiz. Neu ist ein echter LKW da-
für im Einsatz, ein Renault Truck D 12 
4x2 mit 250 PS und Kühlaufbau.
Jeweils von Montag bis Freitag fährt 
«Tischlein deck dich» (www.tischlein.ch)  
über hundert Abgabestellen in der 
Schweiz an. Der Verein wurde durch die 
Lebensmittelindustrie initiiert und tut 
wahrhaftig Gutes: Anstatt unverkaufte 
Lebensmittel zu vernichten, werden sie 
Bedürftigen an verschiedenen Abgabe-
stellen gegen einen symbolischen Fran-
ken angeboten. Wer in den Genuss kom-
men will, muss sich mit einer Bezugskarte 
ausweisen. «Unsere logistischen Abläufe 
sind recht komplex», sagt Caroline 
Schneider von «Tischlein deck dich». 
«Wichtig dabei ist die Zuverlässigkeit in 
der Logistik. Oberstes Gebot ist die Le-
bensmittelsicherheit. Wir verteilen nebst 
Produkten aus dem Trockensortiment 
auch gekühlte und Tiefkühlprodukte, für 
die die Einhaltung der Kühlkette abso-
lute Voraussetzung ist.» Ausserdem sei 
es die Aufgabe der 2250 freiwilligen Hel-
fer, an der Abgabestelle für Gerechtigkeit 
und Disziplin zu sorgen.

Eine verlässliche Flotte
Zurzeit zählen zwanzig Kühlfahrzeuge 
zur Flotte von «Tischlein deck dich». Mit 
ihnen werden pro Woche über 15 000 
Menschen unterstützt. Bei der Wahl des 
neuen LKW so Logistikleiter David 
Kranjcec, sei eine sorgfältige Nutzwert-
analyse massgebend gewesen. Und es 
sei erstaunlich, wie sehr in einem leben-
digen Markt doch grosse Unterschiede 
im Beschaffungspreis bestehen. Renault 
Trucks habe mit dem D 12 in der Evalua-
tion klar den besten Platz belegt.

Der Renault Truck D 12 hilft «Tischlein 
deck Dich» künftig in der Unterstützung. 
(Bild: Renault Trucks)

Ein Truck auf Mass
Mit zwölf Tonnen Gesamtgewicht und 
einer Nutzlast von 4700 Kilo bietet der 
neue Truck im Fuhrpark von «Tischlein 
deck dich» alle Optionen. Sein extrem 
sparsamer 8-Liter-Motor ist das Herz-
stück des Gesamtkonzepts. Ebenfalls 
von Vorteil sind die ergonomischen Ele-
mente, die die Bedienung des Kühlfahr-
zeugs erleichtern. Sein Fahrer ist jeden-
falls begeistert.

 fwww.renault-trucks.ch

Das Toilettenpapier ist 125 Jahre alt
Die erste Rolle modernes Toilettenpapier 
wurde schon 1890 in Philadelphia ge-
sichtet. Mit ihrem perforierten Vlies aus 
Fasern revolutionierte die Scott Paper 
Company vor 125 Jahren das archaische 
Bedürfnis nach körperlicher Hygiene. 

Papier wird immer teurer
Das bis heute übliche Verfahren zur 
Herstellung von Papier mittels Holz-
schliff hatte übrigens der Deutsche 
Friedrich Gottlob Keller 1843 entwi-
ckelt. Damit schuf er die Grundlage zur 
preiswerten industriellen Grossherstel-
lung des Stoffs. Aber bereits vor 2000 
Jahren produzierten die Chinesen erst-
mals Papier aus Bambus. Gegen Ende 
des 14. Jahrhunderts wurde es dort auch 
zu hygienischen Zwecken verwendet – 
zumindest in Reihen der privilegierten 
Schichten.
Heute gibt es Toilettenpapier in den ver-
schiedensten Formen, Grössen, Farben, 
Mustern und sogar feucht. In Zukunft 

Fac i l i ty  M a n ag e r
Baumgartner ag – rollen, räder & Werkstattgeräte

Langwiesenstrasse 2  |  CH-8108 Dällikon  |  Telefon 044 847 64 64  |  www.baumgartnerag.ch  |  garagen@baumgartnerag.ch
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könnten auch andere Materialien als das 
immer teurer werdende Papier verwen-
det werden. Übrigens ist die Herstellung 
von Toilettenpapier recht kompliziert. 
Denn feuchtes Papier vermodert schnell, 
die trockenen Blätter müssen reiss- und 
stossfest sein und trotzdem flauschiges 
Wischvergnügen garantieren. Ausser-
dem sollten sie sich in der Kanalisation 
möglichst schnell auflösen.

 fwww.rnz.de

Neues Duftsystem von CWS 
Mit der «Paradise Air Bar» lanciert CWS 
ein vielseitig verwendbares Raumbe-
duftungssystem. Die «Air Bar» neutrali-
siert schlechte Gerüche und sorgt da-
durch für ein angenehmes Ambiente. 

Das neue Duftsystem «Paradise Air Bar» 
von CWS. (Bild: CWS) 

Das neuartige Doppel-Kartuschensys-
tem erlaubt eine lange Laufzeit von bis 
zu sechs Monaten und macht auf 
Wunsch einen automatischen Duft-
wechsel möglich. Die Duftintensität ist 
individuell einstellbar. Der Duftspender 
sorgt sowohl in Waschräumen als auch 
in Eingangsbereichen, Konferenzräu-
men oder sogar in Raucherbereichen für 
einen angenehmen Geruch. Die neun 
CWS Duftvarianten sind auf verschie-
dene Einsatzbereiche abgestimmt. Sie 
wirken gezielt gegen schlechte Gerüche 
wie Schweiss, Tabakgeruch, Küchen- 
oder WC-Gerüche. Die CWS «Air Bar» 
ist im Full-Service zur Miete erhältlich.

 fwww.cws-boco.ch

Neuer Leiter Stadtgärtnerei Luzern
Cornel Suter hat am 1. September 2015 
neu die Leitung der Stadtgärtnerei Lu-
zern übernommen. Er ist Nachfolger 
von Thomas Schmid, der seit 1. Juni 
2015 das Luzerner Strasseninspektorat 

führt. Thomas Schmid hatte am 1. Juni 
2015 die Leitung des Strasseninspekto-
rats von Bernhard Jurt übernommen, 
der zum Leiter Tiefbauamt ad interim 
aufgestiegen ist.  
Die Stadtgärtnerei Luzern gehört zum 
Tiefbauamt und ist verantwortlich für 
den Unterhalt, die Erneuerung und 
Pflege von Grünanlagen, öffentlichen 
Kinderspielplätzen und Strassenbäu-
men. Neben einer eigenen Produktions-
gärtnerei verfügt die Stadtgärtnerei Lu-
zern mit rund 90 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern über eine eigene Baum-
schule und Kompostierung. Die Betreu-
ung der städtischen Friedhöfe sowie der 
Bereich Aussensport sind ebenfalls der 
Stadtgärtnerei angegliedert. 
Cornel Suter ist gelernter Gärtner Fach-
richtung Garten- und Landschaftsbau 
und bildete sich als diplomierter Garten-
bautechniker HF weiter. Nach der Lehr-
zeit arbeitete er in zwei Betrieben als 
Bauführer in der Privatwirtschaft und 
bildete sich in den letzten Jahren auf 
verschiedenen Fachgebieten weiter. 

 fwww.stadtluzern.ch

Arbeitsschutz-Broschüre 
für Gebäudereiniger
Die Gefährdungen für Beschäftigte im 
Gebäudereiniger-Handwerk sind vielsei-
tig – sie reichen von giftigen Chemika-
lien in den Reinigungsmitteln und 
Feuchtearbeit bis hin zu Absturz- und 
mechanischen Gefährdungen durch 
zum Beispiel Reinigungsmaschinen. 
«Gebäudereiniger – sicher und gesund 
im Beruf» heisst eine neue Broschüre 
der deutschen Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft (BG BAU), die aufklären 
soll. Im ersten Teil vermittelt die Bro-
schüre Grundlagenwissen rund um die 
Arbeitsorganisation, chemische Arbeits-
stoffe, Hautkrankheiten oder die richti-
gen Bewegungen. Im zweiten Part wer-
den Teilleistungen der Gebäudereinigung 
und die speziellen Gefahren genauer 
beleuchtet – von Desinfektion und 
Schädlingsbekämpfung über Reinigung 
auf Baustellen bis zu Glas- und Fassa-
denreinigung. In Teil 3 der Arbeits-
schutz-Broschüre wird der Produkt-

Code für Reinigungs- und Pflegemittel 
aufgezeigt und Produktgruppen werden 
erläutert. Die kostenlose Broschüre «Ge-
bäudereiniger» kann direkt vom Inter-
net geladen werden.

 fwww.arbeitsschutz-portal.de

Natur findet Stadt:  
Leitfaden Fassadenbegrünung
Wie an Fassaden grüne Lebensräume 
gestaltet werden können, zeigt ein neuer 
Leitfaden der Stadt St. Gallen. Informa-
tionen und Tipps geben Hilfestellung 
zur Umsetzung.
Grünräume und damit auch Fassadenbe-
grünungen in der Stadt tragen viel zu 
unserem Wohlbefinden bei. Sie beein-
flussen das Stadtklima positiv, bieten 
Lebensraum für die Tierwelt, schützen 
Gebäude vor der Witterung und wirken 
temperaturausgleichend in den kalten 
und heissen Jahreszeiten. Kaum eine an-
dere Pflanzengruppe kann derart viel-
seitig verwendet werden wie Kletter-
pflanzen. Sie sind anpassungsfähig und 
können sich je nach Art flächig oder auf 
einem begrenzten Raum ausbreiten. Der 
Leitfaden bietet einen Überblick über 
verschiedene Möglichkeiten der Fassa-
denbegrünung und die dafür geeigneten 
Pflanzen.
Die Broschüre wurde vom Gartenbau-
amt der Stadt St. Gallen, von der Fach-
stelle Natur und Landschaft des Stadt-
planungsamtes und vom Amt für 
Umwelt und Energie der Stadt St. Gallen 
herausgegeben. Sie kann im Internet 
unter www.stadt.sg.ch/home/raumum-
welt/bauensanieren/naturstadt.html he-
runtergeladen, kostenlos im Kundenzen-
trum an der Vadianstrasse 8 in St. Gallen 
bezogen oder direkt beim Amt für Um-
welt und Energie, Tel. 071 224 56 76,  
E-Mail: umwelt.energie@stadt.sg.ch be-
stellt werden.

 fwww.stadt.sg.ch


